
Studierende mit Behinderung 

Ein Erfahrungsbericht 



Gliederung 

 

1. Barrierefreiheit in BGG und UN-BRK 

2. Barrieren im Studienalltag an FH/Uni 

3. Mein Studienalltag an der EvHN 

4. Barrieren am Arbeitsplatz 

5. Barrieren im öffentlichen Raum 

6. Workshop 
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Definition „Barrierefreiheit“ im BGG 

 

 Behindertengleichstellungsgesetz (BGG) 

 sämtliche Lebensbereiche, die für Menschen mit 

Behinderung in der allgemein üblichen Weise, ohne 

besondere Erschwernis und grundsätzlich ohne 

fremde Hilfe zugänglich und nutzbar sind 
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Barrierefreiheit in der UN- 

Behindertenrechtskonvention 

 

 Art. 9 – Zugänglichkeit 

 Art. 19 – Unabhängige Lebensführung und 

 Einbeziehung in Gemeinschaft 

 Art. 20 – Persönliche Mobilität 

 Art. 24 – Bildung 
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Barrieren im Studienalltag an FH/Uni 

 

 körperbehinderte Studierende: 

 zu schwere Türen ohne elektrische Türöffner 

 Räume nur über Treppen erreichbar 

 überfüllte Hörsäle/Seminarräume 

 kein Tisch für Rollstuhlfahrer/innen im Hörsaal 

 hoher Zeitaufwand bei Raum-, Gebäudewechsel 

 von Fußgänger/innen besetzte Aufzüge 
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Barrieren im Studienalltag an FH/Uni 

 

 sehbehinderte und blinde Studierende: 

 Vorlesungsskripte nicht digitalisiert 

 fehlende erfühlbare Piktogramme 

 Hochschulwebsite nicht aufbereitet 

 überfüllte Hörsäle  keine Anschlüsse für 

technische Hilfsmittel 

 zu laute Nebengespräche 
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Barrieren im Studienalltag an FH/Uni 

 

 hörbehinderte Studierende: 

 Professor/innen sprechen nicht in Richtung der 

hörgeschädigten Studierenden 

 kaum Gebärdensprachdolmetscher/innen für 

Vorlesungen 

 keine Induktionsschleifen in Hörsälen 
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Mein Studienalltag an der EvHN 

 

 Negative Aspekte 

 besetzte Aufzüge 

 überfüllte 

Seminarräume 

 zu schwere Türen 

 zu laute 

Nebengespräche 

 

 Positive Aspekte 

 Hilfe in der Mensa 

 Hilfe in der Bibliothek 

 Hilfsbereitschaft von 

Mitstudierenden, Lehr- 

und Verwal-

tungspersonal 
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Barrieren am Arbeitsplatz 

 

 Jobangebote erst auf Barrierefreiheit prüfen 

 Absagen aufgrund von Berührungsängsten 

 keine Chance, eigene Fähigkeiten zu zeigen 

 falsche Angaben zur Barrierefreiheit 

 sogar in Behinderteneinrichtungen keine 

Arbeitsmöglichkeit  

 Büroräume mit dem Rollstuhl nicht erreichbar 
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Barrieren in der Öffentlichkeit 

 

 zugeparkte Behindertenparkplätze 

 wenig Geschäfte stufenlos erreichbar 

 Theken der Geschäfte zu hoch 

 zu schwere Türen  sogar bei 

Behindertentoilette 

 abgesenkte Bordsteine zugeparkt 
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Barrieren in der Öffentlichkeit 

 

 Aufzüge: 

 nicht vorhanden oder defekt 

 zu schmal für E-Rollstühle 

 keine akustischen Signale 

 Knöpfe zu hoch 
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Workshop 

 

 Welche Lösungsvorschläge gibt es zu den 

angegebenen Barrieren? 

 Barrieren im Studium 

 Barrieren am Arbeitsplatz 

 Barrieren in der Öffentlichkeit 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
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